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Kindergarten hat - und das ist in der
Form einzigartig - neben der nofina-
len Küche noch eine Kinderküche: Ei-
ne voll ausgestattete Miniversion in
der sich die Gruppen abwechselnd
selbst ihr Essen kochen werden. Auch
Einkaufsausflüge ins Donaueinkaufs-
zentrum sind geplant.

Wenn es einmal regnet, gibt es im
Kindergarten genug Platz und Licht
um sich dort genauso wohl zu fühlen
wie draußen. Mal-Ecken, Puppenwoh-
nungen und Buchhöhlen sind nur ein
paar der Beschäftigrrngsmöglichkei-
ten, die die zuktinftigen Kindergarten-

kinder haben. Und wenn einer mal Ru-
he braucht oder schlafen möchte, geht
er in die Rückzugsecke oder in einen
der Schlafbereiche. Außerdem werden
nach iedem E§sengemeinsam die Zäh-
ne geputzt-in der Zahnputzecke.

Noch sind P!ätze frei
Links vom Eingang war frtiirer eine
Kapelle - dort soll nun ein Bethaus
entstehen, das auch die Weichser An-
wohner zum Sonntaggottesdienst nut-
zen können. Die Kinder werden hier
mit ihrer Kindergartenfamilie und
den Eltern die Kirchenfeste feiern. Na-
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tiulich werden auch Feste wie Hallo-
ween nicht z;tt kurz kommen, ver-
spricht Pfa:rer Eichin ger.

Von der Hektik der Stadt bekom-
men die Kinder hier nichts mit Der
Eingang befindet sich auf der abge-
wandten Seite der Straße und fuhrt die
Kinder direkt in ihre Oase. Noch sind
nicht alle Plätze für das nächste Iahr
vergeben. Pfarrer Eichinger und die
Kindergartenleiterin Elisabeth fttz
freuen sich über jeden Neuzugarrg:
,,Die äußeren Bedingungen sind er-
füllt, jetzt muss der Kindergarten nur
noch mit Leben erftillt werden."
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und |ugendchöre der Pfareien Heili-
ger Geist und St. Michael formierten
sich zu einem großen, rund 5o Stim-
men umfassendin Gemeins chaft s chor
und gestalteten so zwei Gottesdienste
in ihren Gemeinden.,selbswerständ-
lich waren alle Gottesdienstbesucher
eingeladen, die neuen Lieder mitzusin-
B€d', sagt Stimmbildner Berthel.

Das taten auch viele Kirchgänger
mit Genuss und stimmr:ngwollem Ge-
sang. Ftir den richtigen Sound sorgte
die neu gegrirndete Pfarrjugendband.
Spätestens beim Schlusslied ,,]esus
Chri§t, you're my life* konnte sich
auch der letzte Kirchenbesucher nicht
mehr zurückhalten, singend und klat-
schend in das gesungene Gotteslob
mit einzustimmen. (msr)

BTLDUNc ro9 Schüler besu-
chen die Mittags- und Haus-
aufgabenbetreuung des För-
dervereins Sallerner Berg.

STADTNORDEN. p., Schulfördenrerein
Sallerner Berg (SFV) hat sich nach ei-
nem ereignisreichen |ahr zu seiner
Hauptvers ammlung getroffen.

Der Schwerpunkt der Vereinstätig-
keit lag im vergangenen |ahr wieder in
der Mittags- und Hausaufgabenbetreu-
ung an der Grundschule am Sallerner
Berg. Mittlenveile werden ro9 Kinder
betreut - fast die Hälfte der Schüler.
Die Vorsitzende Brigitte Brunner erin-
nerte auch an die zwei Basare, den

Der Vorstand im neu gestalteten Mittagsbetreuungsraum: Kirsten Straub, Elke
Seßler, Brigitte Brunner, KIaus Rappert, Bianqa Pitrasch (v.1.) Foto: Schule

,,Lauf mit dem Kobold" im Aberdeen-
Park, die Teilnahme am Weihnachts-
markt, die Faschingsparty an der Schu-
Ie und die Verabschiedung der Grund-
schulrektorin Anita Preißl. Zudem
wurde in den Ferien von Bianca Pi-
trasch, ihren Kindern und sechs Be-
treuern des SFV ein Mittagsbetreu-
ungsraum neu gestaltet. Im weiteren
Schuljahr wird sich der Verein unter
anderem noch am Sport- und Spielfest
der Schule, der Mini Champions
League der Schulen im Stadtnorden
und am Schulfest beteiligen.

Die Vorsitzende Brigitte Bruruler
und Schatzmeisterin Elke Seßler wur-
den wiedergewählt. Neue stellvertre-
tende Vorsitzende sind Bianca Pitrasch
und Kirsten Straub.

Die Kindergefördeft

E der Pfarreien Heiliger Geist und St. Michael mit
ter Matthias Berthel (links außen) Foto: msr


